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Lebe Deinen Albtraum! Mit viel schwarzem Humor beschreibt Iain Levison
eine erbarmungslose neue Arbeitswelt: Die Flucht vor der Arbeitslosigkeit
wird zur Odyssee durch erniedrigende Jobs. Einzige Überlebensstrategie:
Listigkeit und Zynismus. Eine bitter-witzige Gesellschaftssatire.

Er ist gebildet und höflich, sieht ordentlich aus, hat einen Hochschul-
abschluß – und ist auf Arbeitssuche. Den Wunsch, sich im Beruf selbst ver-
wirklichen zu können, hat er aufgegeben, längst geht es nur noch darum, einen
Job zu machen, mit dem er sich über Wasser halten kann. Allerdings ist er so
anständig, wie er aussieht, und so klug wie sein Lebenslauf es verspricht, aber
auch individuell und Selbstdenker genug, um für viele Jobs nicht in Frage zu
kommen. Gezwungenermaßen nimmt er sie dennoch an, erweist sich jedoch
stets, wie erwartet, als völlig unbrauchbar. Besonders dann, wenn es um
›Kompetenzen‹ wie Anpassungsfähigkeit, Arschkriecherei oder Sadismus. Und
so ist er jeden Job auch bald schon wieder los …

Gebannt folgt man dieser spannend, rasant und witzig erzählten Odyssee
durch erniedrigende Jobs, von denen man noch nicht einmal wußte, daß es sie
gibt. Levison beginnt mit dem Durchblättern der Stellenangebotsanzeigen

und endet konsequent damit: Der Arbeitnehmer muß mobil sein und flexibel,

er hat eine unendliche Reise begonnen.

Autor

Iain Levison, Sohn deutscher Eltern, wurde 1963 in Schottland geboren. Seit
1970 lebt er in den USA. Arbeitslosigkeit und permanente Jobsuche hat er am
eigenen Leib erfahren, bevor er sich als Schriftsteller in Philadelphia niederließ.
Sein Kriminalroman »Betriebsbedingt gekündigt« war ein großer Erfolg in
Deutschland, Amerika, Frankreich und Italien.

Auswahl aus den Pressestimmen zu »Betriebsbedingt gekündigt«

»Eine grausam unterhaltsame Lektion wird in diesem Buch inszeniert.« Deutschland Radio
»Iain Levison hat einen bissigen und auch satirischen Kriminalroman über das Leben in der
Arbeitslosigkeit geschrieben. Schnodderig, aber sicher im Stil fährt der Autor [...] seine Attacken
gegen die Auswüchse eines immer hemmungsloser werdenden Kapitalismus.« Hamburger
Abendblatt »›Betriebsbedingt gekündigt‹ ist eine überzeugende Mischung aus Krimi und
Gesellschaftssatire.« Financial Times Deutschland »Eine aufregende, spannende Geschichte, die
einen das Gruseln lehren kann. [...] Noch interessanter und gelungener aber ist die Geschichte,
weil Levison die Psyche eines Arbeitslosen mannigfaltig auszuleuchten versteht.« taz »In
›Betriebsbedingt gekündigt‹ erleben wir die Albtraumvariante der neuen Flexibilität.«
Stuttgarter Zeitung
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